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Deutsche Gesellschaft für Hygiene und
Mikrobiologie

Stellungnahme zum Referentenentwurf „Gesetz zur
Verbesserung der Krankenhaushygiene und zur
Änderung weiterer Gesetze“

Die Deutsche Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie e.V. (DGHM) wurde 1906
gegründet und ist mit 1900 Mitgliedern die größte und älteste wissenschaftliche
Fachgesellschaft auf dem Gebiet der Hygiene und Medizinischen Mikrobiologie in
Deutschland. Eine große Zahl unserer Mitglieder sind Fachärzte/-ärztinnen für
Mikrobiologie, Virologie und Infektionsimmunologie und/oder Fachärzte/-ärztinnen für
Hygiene und Umweltmedizin. Beide Facharztgruppen sind umfassend auf dem Gebiet der
Krankenhaushygiene qualifiziert und bilden Krankenhaushygieniker aus. Die DGHM räumt
dem Thema Krankenhaushygiene seit Jahren stetig zunehmende Bedeutung ein, was sich
darin widerspiegelt, dass dieser Bereich durch eine Ständige Arbeitsgemeinschaft
„Allgemeine und Krankenhaushygiene“ sowie eine Fachgruppe „Antibiotikaresistenz und
Infektionsprävention in der Krankenhaushygiene“ vertreten ist. Mitglieder unserer
Gesellschaft sind in der KRINKO, bei der BÄK, als Leiterin des NRZ für
Krankenhausinfektionen und vielen anderen einschlägigen Kommissionen aktiv.
Die DGHM nimmt zu dem o.g. Referentenentwurf im Folgenden Stellung. Unsere
Stellungnahme umfasst unter anderem die folgenden Kernaussagen, die in den danach
folgenden Tabellen weiter ausgeführt werden:

1. Die DGHM begrüßt den vorgelegten Vorschlag zur Änderung des
Infektionsschutzgesetzes und verwandter gesetzlicher Regelungen. Die Regelungen zur
Krankenhaushygiene bedürfen aber der ständigen Aktualisierung auf der Basis des
Stands der Wissenschaft.

2. Für die Infektionsprävention besteht erheblicher Forschungsbedarf: Hinsichtlich der
gezielten Therapie von Infektionen mit den unterschiedlichen multiresistenten Erregern
müssen zunächst klinische Studien durchgeführt werden, bevor Leitlinien erarbeitet
werden können. Hierzu sind öffentliche Forschungsgelder und zwar unabhängig von der
Industrie notwendig.

3. Die Länder müssten verpflichtet werden, an ihren medizinischen Fakultäten die
adäquate Vertretung der Fächer Medizinische Mikrobiologie/
Virologie/Infektionsepidemiologie, Hygiene/Krankenhaushygiene und Infektiologie und
deren Einbindung in die klinischen Funktionen sicher zu stellen.

4. In Quantität und Qualität ausreichendes ärztliches und nicht-ärztliches Personal ist
unabdingbare Voraussetzung, um die mit der Gesetzesänderung intendierten Ziele zu
erreichen. Die ärztliche Weiterbildung in den klinischen Fächern Mikrobiologie, Hygiene,
Infektiologie und Pharmakologie muss wirksam unterstützt werden, so dass Personal in
ausreichender Menge und Qualifikation verfügbar wird. Den zur Weiterbildung befähigten
Einrichtungen (Institute an Kliniken und qualifizierte niedergelassene
Fachärztinnen/Fachärzte) müssen zusätzliche Weiterbildungsstellen zur Verfügung
gestellt werden, die nicht durch die Einrichtung, sondern durch die Krankenkassen oder
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Krankenhausträger finanziert werden müssen. Nur so kann der bestehende
Personalmangel aller Krankenhäuser gedeckt werden.

5. Die beiden Kommissionen am RKI benötigen die unmittelbare Unterstützung durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RKI. Die direkte Einbeziehung des RKI in das
Management erheblicher nosokomialer Ausbrüche wäre vorteilhaft. Die Kommission zur
Antiinfektiven Resistenzlage und Therapie muss auch Fragestellungen der Tiermedizin
und der Lebensmittelhygiene betrachten. Entsprechend ist eine interdisziplinäre
Besetzung der Kommission notwendig.

6. Die ambulante topische Sanierung von MRSA-besiedelten Patienten bedarf der
Regelung, nicht die Therapie von MRSA-Infektionen.

Die verschiedenen Dokumente und Gesetzesänderungen werden in der Folge in
tabellarischer Form dargestellt. Die Tabellen verweisen auf die Änderungen der
Gesetzestexte, interpretieren die Änderungen, geben ggf. Änderungsvorschläge und
Begründungen.

Tabelle 1 kommentiert die Einleitung und Begründung der Gesetzesänderungen und
Tabelle 2 Änderungen des IfSGs. In Tabelle 3 werden als wichtige Voraussetzungen für
die Umsetzbarkeit der Gesetzesänderungen die Förderung von Aus-, Fort- und
Weiterbildungsstrukturen für qualifiziertes Personal in der Krankenhaushygiene
vorgeschlagen. Dazu liegen zur Zeit leider keine Gesetzesänderungen vor und sollten
somit parallel ausgearbeitet und mit vorgelegt werden. Weiterhin besteht für
krankenhaushygienische Fragestellungen ein außerordentlicher Forschungsbedarf zur
Erstellung evidenzbasierter Empfehlungen. Hierfür sollten zeitgleich mit den vorgelegten
Gesetzesänderungen Gelder für die epidemiologisch-infektionspräventive Forschung zur
Verfügung gestellt werden.

Tabelle 4 kommentiert die Abrechenbarkeit von infektionspräventiver Diagnostik für
multiresistente Erreger, der Dokumentation und im Falle von MRSA der Dekolonisation.
Hierbei wird besonders darauf verwiesen, dass der Gesetzestext sich nicht nur auf MRSA
beschränken sollte. Weiterhin sollte die Abrechenbarkeit von der fachlichen Fortbildung
der Ärzte zum Beispiel durch Netzwerkaktivitäten zur Voraussetzung gemacht werden.

Die DGHM begrüßt das Ziel der Bundesregierung, die Zahl der Krankenhausinfektionen
durch verbesserte gesetzliche Rahmenbedingungen zu reduzieren und steht für
weiterführende Diskussionen mit der gesamten in unserer Gesellschaft konzentrierten
praktischen und wissenschaftlichen Expertise zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Prof. Dr. med. Sebastian Suerbaum
Präsident der DGHM
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P

e
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e
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Ü
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b
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b
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e
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h
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c
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.
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d
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h
t

v
o

n
n

o
s
o

-
k
o

m
ia

le
n

In
fe

k
ti
o

n
e

n
in

a
m

b
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ra
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p
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c
h

O
P

u
n

d
m

it
1

J
a

h
r

n
a

ch
O

P
).

F
ü

r
e

in
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Ü
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n
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d
e

r
F

o
rt

b
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e
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c
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n
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r
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c
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d
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b
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c
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n
d
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v
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d
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d
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n
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b
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e
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e
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n
d
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h
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c
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d
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d
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v
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c
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n
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d
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d
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b
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c
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d
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h
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n
d
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c
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n
d
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n
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e
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c
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h
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b
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